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Jahrhundert-Naturkatastrophen nehmen dramatisch zu

Risikoabsicherung auch im Elementarschadenbereich

Seit Ende der 80er-Jahre nehmen die

E x t re m we t te rs chäden dra m a t i s ch zu.

Seit dem Beginn der Industrialisierung

i st die globale Durch s ch n i t t ste mp e ra t u r

um einige zehntel Grade ge st i e ge n .

Steht der Anstieg mit den verheerenden

Unwettern in Verbindung? Mit welchen

katastrophalen Ereignissen müssen wir

morgen rechnen? Rund 1 Bill. DM Scha-

den ve ru rs a ch ten Orkane, Erd b e b e n ,

Überschwemmungen und sonstige Na-

t u r ka ta st rophen in den letzten zehn

Jahren weltweit. Doppelt so viel wie in

den zehn davor liegenden Jahren. Da-

von entfielen rund 200 Mrd. DM auf

Sturmschäden, die durch die Versiche-

rungswirtschaft reguliert wurden. Las-

sen wir einmal die außereuropäischen

Ka ta st rophen von den Fo l gen des El-

Niño-Phänomens bis zum jüngsten Er-

eignis, dem Erdbeben in Ta i wan, aus 

der Betra chtung heraus. Die Orkane 

„ Vivian“ und „Wi b ke“ und die dara u s

re s u l t i e renden Schäden führten uns

1990 in Deutschland dra m a t i s ch vor Au-

gen, was in den sog. ge m ä ß i g ten Bre i te n

p a s s i e ren kann. Orkan „Lothar“ als

kaum vo r h e rs a g b a re  Ka ta st rophe ve r-

schwand so schnell, wie er gekommen

war. Die Folgen werden uns dafür noch

Jahre sichtbar bleiben. 

Wer folgt auf „Lothar“?

Die heft i gen Schneefälle im letzte n

Wi n ter mit den ka ta st rophalen Law i-

n e n fo l gen in den Alpen, das Jahrhun-

d e rth o ch wasser 1993 mit den immer

w i e d e r ke h renden Überfl u t u n gen an

Rhein, Mosel, Neckar oder Donau usw.

oder das Hochwasser an der Oder zei-

gen, dass der Elementarschaden jeder-

zeit eintreten kann und deshalb immer

stärker bei der Risikobetrachtung Auf-

merksamkeit findet.

Risikoabsicherung auch im
E l e m e n t a r s c h a d e n b e r e i c h

Die Schadenszahlungen der Versiche-

rer erreichen in den meisten Fällen we-

niger als 10 % des angerichteten volks-

w i rt s ch a ft l i chen Gesamtschadens! Der

ge ä n d e rten Risikosituation hat jeder, der

Ve ra n t wo rtung trägt und Ve rm ö ge n

s chützen muss, Re chnung zu tra ge n .

Die Ve rs i ch e rer haben auf diese sich ve r-

ändernde Situation reagiert und stellen

e n t s p re chenden Ve rs i ch e ru n g s s ch u t z

in Deutschland zur Verfügung. Erst mit

dem Vordringen umfassender Elemen-

ta rve rs i ch e ru n gen bzw. All-Gefa h re n -

Ve rs i ch e ru n gen, die seit Ende der 

8 0 e r- J a h re in Deutschland ange b o te n

werden, ist es möglich geworden, z. B.

H o ch wa s s e r ve rs i ch e ru n g s s chutz abzu-

s chließen (für Gebäude, Einrich t u n g

usw.). 

Was sollten Sie tun?

Schauen Sie in die bestehenden Versi-

cherungsverträge. Gelten Sturm-, Hoch-

wasser- und sonstige Elementarrisiken

als  mitve rs i ch e rt? In best i m m ten Gebie-

ten in Deutschland (z. B. Hohenzollern-

graben) ist auch das Erdbebenrisiko in

die Risiko b e t ra chtung einzubeziehen.

E rwe i te rn Sie Ihren Ve rs i ch e ru n g s-

schutz konsequent um den Elementar-

s ch a d e n -Ve rs i ch e ru n g s b e re i ch, nich t

nur für Gebäude, sondern auch für den

ge s a m ten Inhalt, für die Einrich t u n g ,

die Vorräte usw.

Schwierigkeiten, einen umfassenden

Ve rs i ch e ru n g s s chutz abzuschließen, ha-

ben z. B. Eigentümer in Gebieten mit ex-

ponierten Hochwasserrisiken an Rhein,

Mosel, Donau, Neckar usw.

Neben der Absicherung des Substanz-

s ch a d e n r i s i kos kann der Ab s ch l u s s

einer  entspre chenden Betriebsunte r b re-

chungsversicherung erforderlich sein.

P r o d u k t i o n s v e r ä n d e r u n g e n
erhöhen das Risiko!

K ü rz e re Durch l a u f z e i ten und ge-

straffte Produktionsabläufe stellen An-

fo rd e ru n gen an den Masch i n e np a r k .

Die Folgen sind hohe Wertkonzentratio-

nen von extrem präzisen und deshalb

auch empfindlicheren Maschinen und

B e a r b e i t u n g s z e n t ren. Eine best i m m te

Um ge b u n g s qualität ist erfo rd e r l i ch .

Nässe oder Feuchtigkeit als Folge eines

Sturm- oder Hochwasserschadens kön-

nen bereits einen Schaden auslösen,

ohne dass die ge s a m te Pro d u k t i o n s h a l l e

unter Wasser stehen muss. Die Risiko-

betrachtung für die Unternehmen des

Maschinen- und Anlagenbaues hat sich

auch an der Stelle verändert.

Die VSMA berät Sie individuell und

e ra r b e i tet entspre chende Vo rs ch l ä ge ,

ohne mit fertigen Versicherungslösun-

gen  ins Haus zu kommen.

Sprechen Sie mit uns! Vorher!

y ( Vg – 1 )

I n d u s t r i e - F e u e r- und
F e u e r- B e t r i e b s u n t e r-
b r e c h u n g s - Ve r s i c h e r u n g

In der industriellen Feuer- und FBU-

Ve rs i ch e rung wird nach Einsch ä t z u n g

des Gesamtverbandes der Deutsch e n

Ve rs i ch e ru n g s w i rt s ch a ft (GDV) für das

a b ge l a u fene Jahr 1999 mit einem Prä-

mienrückgang gerechnet. Nach einem

Minus von 18,6% 1998 wird für 1999 ein

Rückgang von über 16% erwartet.

Der Sch a d e n a u f wand blieb in den

l e t z ten Jahren ko n stant über 3 Mrd. DM.

Für das erste Halbjahr 1999 ist ein um

über 9 % ge r i n ge rer Sch a d e n a u f wa n d

festzustellen. Aufgrund des Prämienver-

falles wird sich aber erneut ein höherer

Verlust bei den Versicherern einstellen.

1998 lag das Minus bei ca. 600 Mio. DM.

Seit über drei Jahren fallen die Prä-

mien in der industriellen Fe u e r- und

Fe u e r- B e t r i e b s u n te r b re ch u n g s ve rs i ch e-

rung. In dieser Zeit ko n n ten wir die

Prämiensätze für die von uns betreuten

M i t gl i e d s fi rmen erheblich re d u z i e re n .

Rechnet man die Einsparungen im Be-

reich der Kostenpositionen (erhebliche

Grundsummen stehen prämienfrei zur

Ve rfügung) hinzu, kommt man auf 

ein einge s p a rtes Po tenzial von über

50 %. y ( Vg – 2 )
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